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Meine Garrocha-Fortschritts-Checkliste

Ehrliche Bestandsaufnahme, bevor Sie zur Stange greifen

Einleitung

Diese Checkliste ist für Reiter, die mit dem Garrocha-Training (dem Reiten mit einer langen

Holzstange, ursprünglich aus der spanischen Rinderhaltung) beginnen möchten, aber

unsicher sind, ob ihre reiterlichen Grundlagen bereits ausreichen. Sie hilft Ihnen, Ihren

aktuellen Stand ehrlich zu bewerten, Trainingsschwerpunkte zu setzen und Ihre Fortschritte

systematisch zu verfolgen.

Nutzen Sie dieses Werkzeug, um eine solide Basis zu schaffen, bevor Sie die Garrocha in die

Hand nehmen. Das Ergebnis: ein sichererer, schnellerer und frustfreier Einstieg in diese

faszinierende Disziplin.

Warum das für Ihr Reittraining wichtig ist: Die Garrocha ist kein magisches Werkzeug, das

Ihre Reitfähigkeiten automatisch verbessert. Umgekehrt wird ein Schuh daraus: Eine teure

Stange macht keinen besseren Reiter. Erst wenn Ihr Sitz, Ihre Balance und Ihre Hilfengebung

(die unsichtbare Kommunikation zwischen Reiter und Pferd durch Gewicht, Schenkel und

Zügel) solide sind, wird die Garrocha zum echten Trainingsinstrument. Diese Checkliste stellt

sicher, dass Sie Ihr Geld, Ihre Zeit und Ihre Motivation nicht an der falschen Stelle investieren.

So nutzen Sie diese Checkliste:

Füllen Sie sie ehrlich aus – niemand bewertet Sie außer Sie selbst.•

Markieren Sie Ihre Bewertungen, tragen Sie Notizen ein.•

Wiederholen Sie die Bewertung nach vier bis sechs Wochen gezieltem Training.•

Drucken Sie das Dokument aus oder speichern Sie es auf Ihrem Tablet, um es in den

Stall mitzunehmen.

•



Quick Check: Die 3 größten Hürden vor dem Start

Bevor Sie ins Detail gehen, bewerten Sie die drei wichtigsten Voraussetzungen. Wenn Sie

eine Frage mit „Nein" beantworten, haben Sie Ihren primären Trainingsfokus gefunden.

Beginnen Sie dort, bevor Sie auch nur über den Kauf oder Bau einer Garrocha nachdenken.

1. Einhändiges Reiten

Kann ich mein Pferd in allen drei Grundgangarten (Schritt, Trab, Galopp) auf beiden Händen

(also auf der linken und rechten Seite der Bahn) sicher einhändig reiten und dabei die Spur

halten?

☐  Ja → Weiter zu Frage 2.

☐  Nein → Ihr Schwerpunkt: Block 1 – Einhändiges Reiten.

2. Sitzstabilität

Kann ich im leichten Sitz (eine Sitzform, bei der das Gesäß leicht vom Sattel abhebt) traben,

ohne mich mit den Händen am Sattel oder Pferd abzustützen?

☐  Ja → Weiter zu Frage 3.

☐  Nein → Ihr Schwerpunkt: Block 2 – Balance und Sitzunabhängigkeit.

3. Pferd reagiert auf Gewichts- und Schenkelhilfen

Reagiert mein Pferd zuverlässig auf meine Gewichts- und Schenkelhilfen (also auf

Veränderungen meiner Körperschwerpunktverlagerung und meines Schenkeldrucks) für

Übergänge, zum Beispiel Schritt–Halt–Schritt?

☐  Ja → Sie haben eine gute Grundlage. Prüfen Sie die Details in den Blöcken.

☐  Nein → Ihr Schwerpunkt: Block 3 – Pferd-Reiter-Kommunikation.

Ergebnis des Quick Checks:

Mein wichtigster Trainingsschwerpunkt ist:



Block 1: Das Fundament – Einhändiges Reiten

Ziel: Präzise Kontrolle über Richtung und Tempo mit nur einer Hand am Zügel.

Einhändiges Reiten ist die zentrale Voraussetzung für jede Garrocha-Arbeit. Die zweite Hand

muss frei sein, um die Stange zu führen. Wenn Sie einhändig die Spur nicht halten können,

wird die Garrocha zum Sicherheitsrisiko statt zum Trainingswerkzeug.

Bewerten Sie jede Fähigkeit ehrlich auf einer Skala von 1 (unsicher, gelingt selten) bis 5 (sehr

sicher, gelingt zuverlässig).

Fähigkeit Bewertung
Meine Notizen / Nächster

Schritt

Zirkel im Schritt reiten

(einhändig, beide Händen)

1 ☐  2 ☐  3 ☐  4

☐  5 ☐
________________________________

Zirkel im Trab reiten (einhändig,

beide Händen)

1 ☐  2 ☐  3 ☐  4

☐  5 ☐
________________________________

Übergänge Schritt–Halt–Schritt

(einhändig)

1 ☐  2 ☐  3 ☐  4

☐  5 ☐
________________________________

Schlangenlinien durch die Bahn

(einhändig)

1 ☐  2 ☐  3 ☐  4

☐  5 ☐
________________________________

Handwechsel durch die ganze

Bahn (einhändig)

1 ☐  2 ☐  3 ☐  4

☐  5 ☐
________________________________

Einfache Bahnfiguren im Galopp

(einhändig)

1 ☐  2 ☐  3 ☐  4

☐  5 ☐
________________________________

Mein Durchschnitt in Block 1: ______ / 5

Orientierung:

Durchschnitt unter 3: Konzentrieren Sie sich ausschließlich auf einhändiges Reiten,

bevor Sie weitergehen.

•

Durchschnitt 3–4: Gute Basis. Üben Sie gezielt die schwächsten Punkte.•



Was Sie nach diesem Block wissen: Wie sicher Ihre einhändige Zügelführung tatsächlich ist

und wo Sie konkret nacharbeiten müssen.

Durchschnitt über 4: Dieses Fundament steht. Weiter zu Block 2.•



Checkliste herunterladen

Block 2: Der Sitz – Balance und Unabhängigkeit

Ziel: Ein ruhiger, zentrierter Sitz, der von Hand- und Armbewegungen unbeeinflusst bleibt.

Warum das entscheidend ist: Die Garrocha ist je nach Ausführung und Material

typischerweise zwischen 2,5 und 4 Meter lang. Wenn Sie diese Stange bewegen, darf Ihr

Körperschwerpunkt nicht mitwandern. Jede unkontrollierte Gewichtsverlagerung irritiert Ihr

Pferd und macht präzise Figuren unmöglich.

Aufgaben zum Abhaken – alle im Schritt beginnen:

☐  Ich kann im Sattel sitzen und beide Arme zur Seite ausstrecken, ohne das Gleichgewicht

zu verlieren (im Schritt, mindestens eine halbe Bahnrunde).

☐  Ich kann meinen Oberkörper nach links und rechts drehen (Rotation aus der Hüfte), ohne

dass meine Beine unruhig werden oder verrutschen (im Schritt).

☐  Ich kann für ca. 10–15 Sekunden die Steigbügel überkreuzen (vor den Sattel legen) und im

Trab aussitzen, ohne die Balance zu verlieren. Hinweis: Diese Übung erfordert ein ruhiges,

taktmäßig gehendes Pferd. Beginnen Sie in einem sicheren Bereich.

☐  Mein Pferd bleibt ruhig und im Takt, wenn ich meine Arme im Schritt kreisen lasse. Das

Pferd ändert weder Tempo noch Richtung.

☐  Ich kann einen leichten Gegenstand (z.B. eine Gerte, einen kurzen Stock) in einer Hand

halten und über Kopfhöhe heben, ohne dass mein Sitz sich verändert (im Schritt und Trab).

Mein Ergebnis Block 2: ______ von 5 Aufgaben gemeistert.

Orientierung:

0–2 Aufgaben: Ihr Sitz braucht noch Arbeit. Integrieren Sie Sitzübungen (z.B. Reiten

ohne Bügel, Oberkörperdrehungen) in jede Trainingseinheit.

•

3–4 Aufgaben: Gute Fortschritte. Arbeiten Sie an den fehlenden Punkten.•

5 Aufgaben: Ihr Sitz ist stabil genug für die zusätzliche Herausforderung einer Stange

in der Hand.

•
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Was Sie nach diesem Block wissen: Ob Ihr Körper bereit ist, eine zusätzliche Last zu tragen,

ohne Ihr Pferd durch unbeabsichtigte Signale zu irritieren.



Block 3: Die Pferd-Reiter-Kommunikation

Ziel: Ihr Pferd reagiert prompt und willig auf feinste Hilfen, sodass Ihre Hände frei für die

Garrocha sein können.

Dieser Block ist anders als die ersten beiden: Hier geht es nicht nur um Sie, sondern um das

Zusammenspiel mit Ihrem Pferd. Eine Garrocha in der Hand bedeutet, dass Sie Ihr Pferd fast

ausschließlich über Gewicht und Schenkel steuern müssen. Die Zügelhilfe (Korrektur über

den Zügel) wird zur Notlösung, nicht zum Hauptinstrument.

Füllen Sie aus – seien Sie so konkret wie möglich:

Mein Pferd reagiert am besten auf meine Schenkelhilfen, wenn ich:

Mein Pferd reagiert am besten auf meine Gewichtshilfen, wenn ich:

Eine Situation, in der mein Pferd NICHT auf Schenkel/Gewicht reagiert und ich zum Zügel

greife:

Eine Übung, die die Reaktion auf meinen Schenkel verbessert (z.B. Schenkelweichen,

Hinterhandwendung):

Praxis-Test zum Abhaken:

☐  Mein Pferd kann eine Volte (einen kleinen Kreis, ca. 8–10 m Durchmesser) im Schritt allein

durch Gewichtsverlagerung und Schenkeldruck gehen, ohne dass ich aktiv am Zügel ziehe.

☐  Mein Pferd hält auf Gewichtshilfe (Kreuz anspannen, tiefer in den Sattel setzen) an, ohne

dass ich am Zügel ziehen muss.

☐  Mein Pferd akzeptiert ungewöhnliche Gegenstände in meiner Hand (Gerte quer, langer

Stock, Regenjacke) ohne zu scheuen oder deutlich nervöser zu werden.

Mein Ergebnis Block 3: ______ von 3 Praxis-Tests bestanden.

Was Sie nach diesem Block wissen: Wie präzise Ihre „unsichtbare Kommunikation" mit dem

Pferd bereits funktioniert – und wo das schwächste Glied in der Kette liegt.



Block 4: Die Garrocha-Gewöhnung – Bevor es ernst wird

Ziel: Pferd und Reiter lernen den Umgang mit einer langen Stange in einer sicheren,

druckfreien Umgebung.

Dieser Block ist der Übergang von der Vorbereitung zum eigentlichen Garrocha-Training.

Wichtig: Sie brauchen für diese Phase keine teure Garrocha. Ein glatter Besenstiel oder eine

leichte Bambusstange (typische Länge für den Anfang: ca. 2,5–3 m) reicht völlig aus. Die

Investition in eine echte Garrocha lohnt sich erst, wenn Sie die Übungen in diesem Block

sicher beherrschen.

Boden-Übungen (ohne aufzusitzen):

☐  Ich habe mein Pferd am Boden an die Stange gewöhnt: Es bleibt ruhig, wenn die Stange

neben ihm liegt, über seinen Rücken gehalten wird und sich bewegt.

☐  Ich kann die Stange in einer Hand halten und gleichzeitig mein Pferd am Führstrick

kontrollieren, ohne die Stange fallen zu lassen oder das Pferd zu erschrecken.

Übungen im Sattel (erst beginnen, wenn Boden-Übungen sicher klappen):

☐  Ich kann die Stange im Stand aufnehmen und senkrecht neben dem Pferd halten, ohne

dass das Pferd unruhig wird.

☐  Ich kann die Stange im Schritt waagerecht über dem Pferdehals halten, ohne mein

Gleichgewicht zu verlieren.

☐  Ich kann im Schritt einhändig reiten und dabei die Stange in der freien Hand ruhig halten

(senkrecht).

☐  Ich kann die Stange von einer Seite des Pferdes auf die andere wechseln (im Stand, dann

im Schritt).

Mein Ergebnis Block 4: ______ von 6 Übungen gemeistert.

Orientierung:

Unter 4: Wiederholen Sie die fehlenden Übungen geduldig. Kein Zeitdruck.•

4–5: Fast bereit. Arbeiten Sie die letzten Punkte nach.•

6: Sie sind bereit, mit konkreten Garrocha-Figuren zu beginnen.•



Ein typisches Szenario aus der Praxis

Die Situation: Sie versuchen, eine Pylone (einen Markierungskegel auf dem Boden) mit der

Garrocha-Spitze zu berühren, aber Sie reiten immer wieder daran vorbei.

Der häufigste Fehler: Der Reiter starrt auf die Pylone und die Garrocha-Spitze. Dadurch lehnt

er unbewusst seinen Oberkörper in diese Richtung, verlagert sein Gewicht und lenkt das

Pferd unabsichtlich von der Pylone weg. Das Pferd weicht aus, weil es die

Gewichtsverlagerung als Hilfe zum Abwenden interpretiert.

Die Lösung (in drei Schritten):

1. Schauen Sie immer dorthin, wohin Sie reiten wollen – also knapp an der Pylone vorbei,

nicht auf die Pylone selbst.

2. Führen Sie die Garrocha aus dem Handgelenk und der Drehung des Oberkörpers, nicht

durch Lehnen des ganzen Körpers.

3. Üben Sie die Bewegung zuerst ohne Pferd: Stellen Sie sich hin, halten Sie einen Besenstiel

und drehen Sie Ihren Oberkörper, um einen Punkt neben sich zu berühren. Spüren Sie, wie

wenig Gewichtsverlagerung nötig ist.

Was die meisten unterschätzen: Dieser Fehler hat nichts mit der Qualität Ihrer Garrocha zu

tun. Ob Sie einen 30-Euro-Besenstiel oder eine handgedrechselte 300-Euro-Garrocha halten

– das Ergebnis ist dasselbe, wenn Ihr Blick und Ihr Sitz nicht stimmen.



Gesamtauswertung: Wo stehe ich?

Tragen Sie Ihre Ergebnisse aus allen Blöcken hier ein, um ein Gesamtbild zu bekommen.

Block Mein Ergebnis Bewertung

Quick Check:

Grundvoraussetzungen
______ von 3 mit „Ja"

☐  Alle 3 Ja ☐  Noch

Lücken

Block 1: Einhändiges Reiten
Durchschnitt: ______ /

5

☐  Unter 3 ☐  3–4 ☐

Über 4

Block 2: Sitz und Balance
______ von 5

Aufgaben
☐  0–2 ☐  3–4 ☐  5

Block 3: Pferd-Reiter-

Kommunikation
______ von 3 Tests ☐  0–1 ☐  2 ☐  3

Block 4: Garrocha-Gewöhnung
______ von 6

Übungen
☐  Unter 4 ☐  4–5 ☐  6

Mein schwächster Bereich:

Meine erste Übung für die nächsten zwei Wochen:

Datum dieser Bewertung:

Datum der nächsten Bewertung (in 4–6 Wochen):



Zusammenfassung und nächste Schritte

Sie haben eine ehrliche Bestandsaufnahme Ihrer Fähigkeiten gemacht. Sie wissen jetzt, wo

Ihre Stärken liegen und welche Bereiche vor dem Garrocha-Training noch Aufmerksamkeit

brauchen.

Das Wichtigste: Eine solide Grundlage aus Sitz, Balance und feiner Kommunikation mit Ihrem

Pferd ist mehr wert als jede noch so hochwertige Garrocha. Arbeiten Sie an den Grundlagen,

und die Garrocha-Arbeit wird sich fast von selbst ergeben.

Ihr nächster Schritt: Wählen Sie EINE Übung aus dem Bereich mit der niedrigsten Bewertung

und integrieren Sie diese für die nächsten zwei Wochen fest in Ihr Training. Nicht mehr. Nicht

drei Baustellen gleichzeitig. Eine Sache, konsequent.

Speichern oder drucken Sie dieses Dokument. Füllen Sie es in vier bis sechs Wochen erneut

aus. Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse. Feiern Sie Ihre Fortschritte, auch wenn sie klein

erscheinen.

Vertiefen Sie Ihr Wissen: Lesen Sie den vollständigen Leitfaden „Die Garrocha-Falle – Warum

eine 300-Euro-Stange Ihr Training nicht verbessert" mit detaillierten Übungsbeschreibungen,

einer DIY-Bauanleitung für eine günstige Trainingsstange und Video-Empfehlungen.

→ https://das-spanische-pferd.de/garrocha-training-leitfaden/

Holen Sie sich Unterstützung vor Ort: Wenn Sie bei einzelnen Blöcken unsicher sind, suchen

Sie einen Reitlehrer oder Trainer mit Erfahrung in der Working Equitation (einer

Turnierdisziplin, die unter anderem Garrocha-Arbeit umfasst) oder barocken Reitweise in

Ihrer Nähe. Ein erfahrener Blick von außen zeigt in einer einzigen Trainingsstunde oft mehr

als wochenlange Selbsteinschätzung.

https://das-spanische-pferd.de/garrocha-training-leitfaden/
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